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Werſeburger

1867.

Kreis- Blatt.
Mittwoch den 20. Februar.

c mee r2 eeeaneeaddee nennen

Merſeburg Querfurt hat folgendes Reſultat ergeben
Zahl der Wähler 25,376,
Zahl der abgegebenen Stimmen 19,316,
ungültige Stimmen 109,
Gültige 19,207,
mithin abſolute Majorität: 9604

Von den gültigen Stimmen haben erhalten
7,111 der Regierungs Aſſeſſor von Helldorff,
2,428 der Regierungs Rath Jordan,
9,664 der Rechtsanwalt Wölfel.
4 Stimmen ſind auf 4 Andere gefallen.

Merſeburg den 18. Februar 1867.

Bekanntmachungen.
Die am 12. d. M. ſtattgehabte Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage des Norddeutſchen Parlaments für den Wahlkreis

Der Königliche Landrath und Wahl Commiſſarius

Weidlich.
Taxeder hieſigen Backwaaren pro i bis mit 28. Februar 1867.

Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die erſte Hälfte d. M.
behält auch für die zweite Hälfte deſſelben mit nachſtehenden Aus-
nahmen Gültigkeit:

Es verkaufen
a) von hieſigen Bäckern,

der Bäckermeiſter Brückner
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 25 Loth;

b) von hieſigen Brodhändlern,
der Brodhändler Fichtler

ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 20 Loth;
die Brodhändlerin verehel. Funke

ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 20 Loth;
der Brodhändler Müller

ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 20 Loth;
c) von Landbäckern,

der Bäckermeiſter Urban in Wallendorf
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 20 Loth.

Merſeburg, den 15. Februar 1867.
Die Polizei- Verwaltung.

Verwaltung der Sparkaſſe. Die Ergebniſſe der Ver-
waltung der ſtädtiſchen Sparkaſſe am Schluſſe des Jahres 1866
waren folgende:

Thlr. Sgr. Pf.
1) Beſtand am Schluſſe des Jahres 1865 660,961 12 7
2) Zuwachs während des Jahres 1866

Thlr. Sgr. Pf.
a) durch neue Einlagen 180,185 5 10
d) durch Zuſchreibung von

Zinſen 13,577 5 2 193,762 11
3) Ausgaben der Sparkaſſe während des Jahres

1866 für zurückgenommene Einlagen
4) Beſtand am Schluſſe des Jahres 1866
5) Betrag des Reſerve Fonds 69,789 24 10

Unter Bezugnahme auf den S. 15 des Sparkaſſen Statuts
wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg den 16. Februar 1867.
Der Magiſtrat.

Ein gutes Arbeitspferd, Percheron, Dunkelfuchs,
e 7 Jahr alt, ſowie zwei Stück elegante Hengſte, hanno-

S verſche Race, 2 J. alt, ſtehen preiswürdig zum Ver-
kauf auf der Brandtſchen Fabrik in Teutſchenthal.

171,351 23 9
683,371 29 10

Bekanntmachnng. Die Haus und Scheunenbeſitzer der
Geſammtſtadt Merſeburg werden hiermit aufgefordert, die Brand-
kaſſenbeiträge für das II. Semeſter 1866 nach 3 Sgr. 9 Pf. vom
Hundert der beitragspflichtigen Summe binnen längſtens 14 Tagen
in unſerer Stadt Hauptkaſſe zu entrichten.

Merſeburg, den 18. Februar 1867.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Carl Guſtav Herrmann gehörigen Grundſtücke als

1) das zu Kitzen belegene unter Nr. 5 kataſtrirte Haus nebſt Zu-
behör mit folgenden Pertinenzien in Kitzener Flur

Acker Feld Nr. 356 des Flurbuchs,

1 4428 a. 22 237 Z c1 255 b. 537 b. r1 e 624reſp. die an deren Stelle getretenen Planſtücke:
a) von 2 Morgen 53 QRuthen Nr. 331 a. der Karte,

19 s e 8333Nr. 30 des Haushypothekenbuchs von Kitzen

gen auf 3717 Thlr. 10 Sgr.
2) folgende Wandeläcker Nr. 54 des Landungshypote Vgen gshypothekenbuchs

Acker 29 QRuthen Nr. 493 b. des Flurbuchs,

2 36 424 S 71 18 425 7f 1 19 459reſp. das an deren Stelle getretene Planſtück von 9 Mothen Nr. 331 b. der Karte gen 7 S
abgeſchätzt auf 1084 Thlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt othekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen vopotheken

am 3. Juni e., von Vormittags 11 Uhr ab,
an n Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nichterſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung e

haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.
Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei

Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.
Lützen, den 23. Januar 1867.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, zweiten Bezirks.
Eine Wieſe von 1 Morgen iſt aus freier Hand zu verkaZu erfragen Porbitz Nr. IA. z ufen.
Circa 100 Cent. Futterrüben hat billig abzulaſſen
Merſeburg, Vorſtadt Altenburg Nr. 763. tautaſ Findeis.



Concurs Eröffnung.
Königliches Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Ab-

theilung,
den 15. Februar 1867, Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Goldſchmidts und Handelsmanns
Julius Braconier in Merſeburg iſt der kaufmänniſche Concurs
im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungsein-
ſtellung auf den 10. Januar 1867 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kreisgerichts-
Secretair Koven hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem auf

den 27. Februar 1867, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, im Termins-
zimmer Nr. 6, anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papie-
ren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben,
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von dem Beſitz der
Gegenſtände bis zum 15. März d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit
Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 15. März d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen auf

den 9. April 1867, Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem obengenannten
Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den-
jenigen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevoll
mächtigten vorgeſchlagen die Rechtsanwälte Vitz, Wetzel und Klink-
hardt hier, die Juſtizräthe Hunger hier, Herrfurth in Wehlitz und
Rechtsanwalt Wölfel zu Lützen.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Schloſſermeiſter Friedrich Wilhelm Dietzſchold zu

Hohenlohe gehörige Hälfte folgender Grundſtücke:
ein Haus nebſt Hof und Schuppen Nr. 15 des Ortsverzeich
niſſes und Nr. 14 des Haushypothekenbuchs von Hohenlohe
abgeſchätzt auf 247 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 18. März 1867, von Vormittags 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Lützen den 28. November 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, II. Bezirks.

Pferde und Wagenverkauf.
Jch bin geſonnen meine

4 Pferde,
geſund und fehlerfrei, und an jede Arbeit gewöhnt, ſo wie

drei Stück verſchiedene Leiterwagen,
darunter ein ſtarker 4 zölliger, zu verkaufen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jumn.
Rothe und gelbe Schlangenfutterrüben verkauft

der Windmüller Kuhnt
in Geuſa.

Hausverkauf in Merſeburg.
Das in hieſiger Burgſtraße Nr. 221 belegene, ſich im guten

baulichen Zuſtande befindende, mir zugehörige Wohnhaus mit zwei
vorzüglich guten Kellern, Hofraum und Hintergebäuden, großem
Laden, worin ein lebhaftes Material Geſchäft betrieben wird,
bin ich geſonnen unter günſtigen Bedingungen aus freier Hand zu

verkaufen. Heinr. Schultze junm.
Mehrere Scheffel Runkelrübenkern, Rauswuchs, ſind zu ver

kaufen bei dem eOrtsrichter Rabenſtein in Oberkriegſtädt.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende zum Nachlaſſe des zu Sittel verſtorbenen Carl Wil

helm Dietze gehörige, im Haushypothekenbuche von Sittel Nr. 9
eingetragene Grundſtücke, als:

I. Ein im Dorfe Sittel gelegenes Erbſchöppengut an Haus, Hof
und Garten, taxirt 1316 Thlr., wozu pertinentialiter gehört:

eine Hufe Feld in Sitteler Flur, an welcher Acker
fehlt, reſp. die bei der Separation dafür ausgewieſenen
Grundſtücke:

a) Planſtück Nr. 56a von 11 Morgen 106 QRuthen in Sitte-
ler Flur, taxirt 1738 Thlr. 10 Sgr.,

b) Planſtück Nr. 94, wovon 2 Morgen 102 QRuthen, taxirt
462 Thlr., in Sitteler Flur, und 3 Morgen 104 QRuthen,
taxirt 644 Thlr., in Theſauer Flur liegen,

e) Planſtück Nr. 103 von 4 Morgen 30 QRuthen in Sitteler
Flur, taxirt 750 Thlr.,

II. Walzende Grundſtücke:
1) in Sitteler Flur Acker 6 QRuthen, Nr. 8 des Flurbuchs,

reſp. das bei der Separation dafür gewährte Planſtück von
1 Morgen 76 QRuthen, Nr. 49b in Sitteler Flur, taxirt
170 Thlr. 20 Sgr.,

2) in Theſauer Flur:
Acker 24 QRuthen, Nr. 64 des Flurbuchs,
Acker 22 QRuthen, Nr. 41 des Flurbuchs,

1 Acker 25 QRuthen, Nr. 176 des Flurbuchs,
Acker 15 QRuthen, Nr. 240 des Flurbuchs,

1 Acker 5 QRuthen, Nr. 53 des Flurbuchs,
1 Acker 12 QRuthen, Nr. 328 des Flurbuchs,
1 Acker, Nr. 239, 236 des Flurbuchs,
1 Acker 25 QRuthen, Nr. 180 des Flurbuchs,
1 Acker, Nr. 284, 97 des Flurbuchs,

Acker, Nr. 188 des Flurbuchs,
reſp. die bei der Separation dafür ausgewieſenen Grundſtücke:

Planſtück Nr. 49 d von 6 Morgen 65 QRuthen, in The-
ſauer Flur, und von 10 Morgen 32 QRuthen, in Sitteler
Flur, taxirt 1974 Thlr. 20 Sgr.,

Planſtück Nr. 56b von 3 Morgen 109 QRuthen, in
Sitteler Flur, taxirt 550 Thlr.,

3) in Kitzener Flur:
Acker, Nr. 281 a des Flurbuchs,
Acker 42 QRuthen, Nr. 292 b des Flurbuchs,

1 Acker 3 QRuthen, Nr. 306a des Flurbuchs,
reſp. das bei der Separation dafür gewährte Planſtück von 3

Morgen 153 QRuthen, Nr. 49 c in Sitteler Flur, taxirt
462 Thlr.,

4) in Peiſener Flur:
Acker 24 QRuthen, Nr. 19 des Flurbuchs,

Acker 39 QRuthen, Nr. 43 des Flurbuchs,
reſp. das bei der Separation dafür gewährte Planſtück von 2

Morgen 133 QRuthen, Nr. 15 in Peiſener Flur, taxirt
523 Thlr.

5) Planſtück von 3 Morgen 2 QRuthen, Nr. 58 der Karte, in
Löbener Flur, taxirt 451 Thlr. 20 Sgr.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 20. März 1867, von Vormittags 9 Uhr ab,
an Ort und Stelle im Nachlaßgute zu Sittel ſubhaſtirt werden, und
zwar die Theſauer und Sitteler Grundſtücke zunächſt im Einzelnen
oder auch im Ganzen.

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Lützen den 5, December 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſfion, zweiten Bezirks.

Freitag den 22. Februar, von früh 8 Uhr an ſtehen
50 Stück hochtragende Kalben im Gaſthof des Herrn

S Heidenreuter zu Markranſtädt zum Verkauf.
Louis Reinhardt, Viehhändler

in Lützen

Die Gemeinde Goſtau iſt geſonnen, einen Teich ausſchlemmen
zu laſſen und die Arbeit an den Mindeſtfordernden zu verdingen, wozu
auf den 23. Februar c., Mittags 1 Uhr in der Schenke daſelbſt
Termin anſteht und Unternehmer hierdurch eingeladen werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Ortsrichter Lemme.

Logis-Vermiethung.
Rittergäßchen (Vorſtadt Altenburg) Nr. 709 iſt ein Logis, im

Preiſe von 24 Thlr. von jetzt ab zu vermiethen und den I. April
zu beziehen.

Das Nähere iſt zu erfragen bei dem herrſchaftlichen Diener
Meyer, Oberburgſtraße Nr. 280.
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Von meiner eigenen Ausſaat ernpfehle bei zeitiger Entnahme

die gangbarſten Vrwiſca e e unter
obter KeimfäZuſicherung von mir erpr fäh T Lrnhard Voigt,

Kunſt- E Handelsgärtner.
Ein Logis iſt an eine ſtille Familie zu vermiethen und Oſtern
zu beziehen Fiſchergaſſe Nr. 388.

Ein freundliches Logis, eine Stube, zwei Kammern, Küche mit
Zubehör, Preis 24 Thlr., iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Wo ſagt die Exped. d BIEin Logis mii Meubles iſt zu vermiethen und zum 1. März

zu beziehen Dom 269. Franz Müller.
Einen Lehrling ſucht Franz Mürller, Glaſermeiſter.

R eler Speckbücklinge,Kieler sprotten. Wiederverkäufern gewähre entſprechenden

Rabatt. Guſtav Elbe.Etwas Neues in Photographie.
Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß in meinem Adtelier

außer allen andern photographiſchen Arbeiten von heute ab auch die
neuen ſo beliebten

PhotographienCabinet-
angefertigt werden und ſind Probebilder nebſt elegantem Album bei
mir zur Anſicht ausgelegt.

Das Atelier befindet ſich Roßmarkt Nr. 505 in der
früheren Tabacks Fabrik.

Merſeburg den 18. Februar 1867.
F. W. Franke,

Portrait Maler und Photograph.

Geſchäfts Anzeige.
Um Mißverſtändniſſen zu begegnen, erlaube mir ergebenſt an-

zuzeigen, daß ich die Eiſen und Stahlhandlung meines am 1.
Juli v. J. ſelig verſtorb. Vaters bereits am 13. Juli v. J. mit
allen Activa und Paſſiva übernommen habe und unter der Firma
C. F. Meiſter fortführe.

Indem ich für das meinem ſeligen Vater geſchenkte Vertrauen
beſtens danke, erlaube mir die Bitte, daſſelbe auch auf mich geneig-
teſt übertragen zu wollen, und das mir bis jetzt ſo vielfach bewieſene
Wohlwollen auch fernerhin zu Theil werden zu laſſen, was ich durch
reelle Bedienung zu rechtfertigen bemüht ſein werde.

Hochachtungsvoll

Guſtav Meiſter.

Westphäl. Schmiedekohlen,
Z wickauer Steinkohlen zur Stubenfeuerung

C. F. Meiſter.

Mutterschrauben Mutternvier und ſechs kantig empfiehlt billigſt C. F. Meiſter.

Patent Plätt- G BRügeleisen
neueſter Conſtruction, aus der Fabrik von

Carl Struve in Oſterode am Harz,
empfiehlt unter vollſtändiger Garantie der Brauchbarkeit die alleinige

Niederlage von E. F. MeiſterEcht Kieler Sprotten und Bücklinge,
ſehr große und ſüße Türkiſche Pflaumen auch Pflaumenmus,
Schweizer Limburger, Holländer Kümmelkäſe und Parmeſan-

käſe,
Gothaer Cervelat- und Röſtwürſtchen,
gut kochende Hülſenfrüchte, auch grüne Schotenerbſen, vorzüglich

gut, empfiehlt JGottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

e Cannin-Palſam- Seife
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em-
pfiehit à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.
Giſtfreies Präparatzur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General-

Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln
zu 15, 10 und 5 Sgr.

Aromaktiſche Yichtwatle,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, empfehlenà Madet s und 8 Sgr. die Abotbeken zu Merſeburg, Lauch-

ſtädt Schafſtädt und Dürrenberg.

verkauft billigſt

a wirkſamſtes Mittel gegen alleTheers eiſe, Hautunreinigkeiten, empfehlen à
Stück 5 Sgr., die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg

C Jeder Zahnſchmerz
wird ſoſort geſtillt durch Bergmann's Zahnwolle, patentirt
in den kaiſerlich franzöſiſchen Staaten. Vorräthig à Hülſe 2 Sgr.
in den Apotheken zu Lauchſtädt, Schafſtädt, Dürren-
berg und Apotheker Dantz in Droyßig.

NB. Für den augenblicklichen Erfolg garantirt der Erfinder,
Apotheker Bergmann in Paris, 70 Boulevard Magenta.

Gegen Huſte Huſten,
alten chroniſchen ſowohl wie acuten, Heiſer-
keit, ſelbſt langjährige u. ſ. w., hat ſich als
ſicheres Hausmittel ſeit 1855 der

ächte weiße Bruſt-Syrup
aus der Fabrik von

G. A. W. Mayer in Breslau
bewährt. Lager hält ſtets zu den Fabrik-
preiſen von 7 u. 15 Sgr. Gersturr Lots.

Echt Lairitz'ſche
Waldwoll (Kiefernadel-) Fabrikate und Prä-

parate.
auf ſechs deutſchen und außerdeutſchen Kusſtellungen prämürt,

können auf Grund zwölfjähriger Erprobung
allen Familien, beſonders aber Gicht und Rheu-

matismusleidenden,
die Fabrikate zu Unterkleidern vom Kopf bis zum Fuß, die
Watte zum Umhüllen gichtkranker Glieder, ſowie bei rheumatiſchem
Zahnweh und kalten Füßen, die Präparate zu Einreibungen, Jn
halationen und Bädern beſtens empfohlen und das hier Geſagte
durch Hunderte vollgültiger Zeugniſſe belegt werden.

Vorrätbig in Merſeburg bei Moritz Seidel.

Augenkranken!
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

W eltberühmte wirklich ächte
Dr. White's Augenwasser

wird à FPlacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch den alleinigen
Fabrikant Traug. Ehrhardt in Großbreitenbach in Thü-
ringen und habe ich dem Herrn Gustav Lots in Merſeburg
ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus allen
Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

Portrefflicher Beweis.
Geehrteſter Herr Ehrhardt! Jena.

Jch freue mich ſehr, daß ich Jhnen mittheilen kann, daß nach
Verbrauch dieſer 3 Fläſchchen Jhrer ſo wunderthätigen Augeneſſenz
meiner Tochter ihre Augen gänzlich wieder hergeſtellt ſind.

Hochachtungsvoll Wittwe Bartholmes.
Aachener und Münchener

Feuer- Versicherungs- Gesellschaft.
Die obige Geſellſchaft hat nach dem erfolgten Ableben ihres

Agenten Herrn W. Schröter in Schkeuditz, den früheren Oeco-
nomie-Jnſpeetor Herrn O. Ullrich daſelbſt zu ihrem
Agenten für Schkeuditz und Umgegend ernannt, was ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Halle, den 16. Februar 1867.
O. Ehrenberg,

Haupt Agent obiger Geſellſchaft.

Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich
zur Aufnahme von VerſicherungsAnträgen und bin zur Ertheilung
jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.

Schkeuditz den 19. Februar 1867.
O. Ullrich.

Strohhüte
aller Art werden zum Moderniſiren, Bleichen und Färben ange
nommen in der Putzhandlung von Emilie Löhnz,

Oelgrube Nr. 334.



Reſterleinen
traf wieder ein bei B. S hnt.

Bekanntmachung.
An Stelle des Herrn F. Beyer wird vorläufig

Herr Conditor C. Fliteschinmg
zur Entgegennahme der fällig werdenden Prämiengelder in unſerem Auftrage bereit ſein und ſind dem-
ſelben die Quittungen über die ſeit dem 1. Februar c. fällig geweſenen Prämien zum Jncaſſo übergeben.

Wir erſuchen unſere verehrlichen Verſicherten ergebenſt, die quaeſt. Quittungen innerhalb der police-
mäßigen Friſt an genannter Stelle einzulöſen.

Die noch in den Händen des Herrn Beyer befindlich geweſenen Quittungen, deren Zahlungs-
friſt abgelaufen war, haben wir zurückgenommen und ſind Anträge auf Wiederinkraftſetzung der durch
Nichteinlöſen dieſer Quittungen erloſchenen Policen bei uns direct zu ſtellen.

Erfurt, den 7. Februar 1867.
Die Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia.

Morgenroth. C. Große.

V o V errn.Die Quittungsbücher werden vom 13. bis 27. d. M. in den Stunden von S 12 Uhr Vormittags und 2 5
Uhr Nachmittags bei dem Controleur J. Bichtler an die Mitglieder ausgegeben.

Die Dividende iſt pro Thaler auf 2 Sgr. 9 Pf. feſtgeſetzt und erfolgt in den Terminen, die Erfüllung derſelben zu vollen
Thalern ſowie die Einzahlung der Monatsſteuern für Januar und Februar.

Nach Ablauf des 27. Februar werden die nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt.

Merſeburg den 41. Februar 8 J. Der Vorſtand.Nordſtern
Lebens-Verſicherungs-Actien- Geſellſchaft in Berlin.

Gründungs Comité: von Dechend, Präſident des Königl. Haupt -BankDirectoriums Bleichröder, Geheimer Commercien-
rath, Freiherr Ed. von der Heydt, F. W. Krauſe, Geheimer Commercienrath, F. Mendelsſohn, in Firma Mendelsſohn Comp.,
M. Plaut, Commercienrath, von Salviati, Geheimer Regierungsrath, von Schmidt Pauli, General Conſul in Hamburg.

Es wird ein Haupt Agent für die Stadt Merſeburg geſucht.
Die Bedingungen ſind günſtig. Bewerber belieben ſich unter Angabe von Referenzen zu wenden an

die Pirection
in Berlin, Jägerſtraße 52.

Gottes Segen bei Cohn O C P.Grosse Capitalien- Verloosung. Vom 4--16 März Ziehung der 5. Claſſe der Hannover-
h

Nächste Gewinnziehung am 25. Februar
Die Königl. Preuss. Regierung gestattet

S jetzt das Spiel der Hannov. u. Frankf. Lotterie.
Original Staats Loose aus meinem Dehbit

sind auf frankiürte Bestellung zu haben gegen An-
S zahlung oder gegen Postvorschuss von 14

Thalern oder für die Hälfte 7 Thaler.
Es werden mur Gewinne gezogen.
Die Haupt- Gewinne betragen ca.

100. O90 WhAalker.
60.000, 40,0060, 20, 000, 10, 000 Thlr. u. s. w.

Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten sende
s0 fort nach Entscheidung.

Meinen Interessenten habe bereits 22 Mal das
grosse Loos ausgezahlt.

Laz. Sams. Cohn in Hamburg,
Bank- und Wechselgeschäft.

h
Eine Aufwartung für den ganzen Tag wird ge-

ſucht Oberburgstrasse Nr. 282.

h

ch

ehe

ſchen Lotterie.
Unter 11,200 Looſen noch 5100 Gewinne zwiſchen 34 Thlr.

und 36,000 Thlr.
Originallooſe hierzu à 7 Thlr. 12 Sgr. pro empfiehlt

Louis Zehender, Banktgeſchäft,
Roßmarkt 501.

Verſammlung des Gewerbe Vereins.
Sonnabend den 23. Februar, Abends S Uhr, im Riſchgarten.
Tagesordnung Wahl des Seeretair.

Rechnungslegung pro 1866, Etat
ro 1867.
ortrag über Conſumvereine.

Das Diürectorium.
Gute trockene Schweinehaare kauft und be

zahlt hohe Preiſe E. Weißenborn,Burgſtraße 215.

Schmelzeisen in beliebigen Quantitäten per Centner
15 175 Sgr. kauft E. Weißenborn.

Einen Lehrling ſucht C. Jung, Glaſermeiſter.
(Hierzu eine Beilage.)



reien
mp.,
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Veilage zum 15. Stück des Merſeburger Rreisblatts 18672.

Hriginal- Looſe
zur 5. und letzten Hauptgewinnziehung Königl.

Preußiſcher

Hannoverſcher Lotterie,
Ziehung vom 4- 16 März d. J.,à 29 Thlr. 20 Sgr., à 14 Thlr. 25 Sgr., à 7

Thlr. 12 Sgr.
ſind bei umgehender Beſtellung noch zu beziehen durch die

Königliche Haupt Collection von

A. Molling in Hannover.

200,000 fl. Hauptgewinn
Ziehung am I. März 1867.

Nur fl. I oder Rthlr. I. prß. Ert.
koſtet ein halbes Loos zu der von der Regierung gegrün-

deten und garantirten

großen Capitalien-Verlooſung.
Hauptgewinne, welche in bevorſtehender einen Zie-

hung effectiv gewonnen werden müſſen:
fl. 200,000, 50,000, 15,000, 10,000,

2 mal 5060, 3 mal 2000, 6mal 1000, 15 mal 500,
3 mal 400, c. 2c.

Zu dieſem intereſſanten Glücksſpiele koſtet für obige Zie-
hung gültig:
1 halbes Loos fl. 1 45 oder Thlr. 12 halbe oder 1 ganzes Loos 3 30 2
12 e 6 ganze Looſe 17 30 e 10
28 e 14 e 35 e e 20Gef. Aufträge hierauf werden gegen Einſendung des
Betrages oder Poſtnachnahme gewiſſenhaft und ſorgfältigſt
ausgeführt, Verlooſungspläne den Beſtellungen beigeſchloſſen
und die Ziehungsliſten den Theilnehmern unentgeldlich zu
geſandt.

Man beliebe ſich daher baldigſt und direct zu wenden an

Heinrich Bach,
Handlungshaus in Frankfurt a. M.

Oon C.Vom Königlichen Commando des 4. Magdeburgiſchen Infanterie
Regiments Nr. 67 darum erſucht, beabſichtige ich

am Sonnabend den 23. d. M., Abends 7 Uhr,
in dem Seitens des hieſigen Königlichen Regierungs Präſidii mit
Bereitwilligkeit zur Dispoſition geſtellten Schloßgarten Salon zum
Beſten des in der Schlacht bei Königgrätz durch einen Schuß beider
Augen beraubten Sergeanten Weber des gedachten Regiments
von der diesſeitigen Regiments Muſik ein Concert geben zu laſſen.

Der Ertrag ſoll dazu mithelfen, dem ganz unbemittelten Unglück-
lichen welcher in kürzeſter Zeit mit einem ehrenwerthen Mädchen
in Wittenberg ſich zu verheirathen gedenkt, die Mittel zu gewähren,
ein Geſchäft begründen zu können das die Frau zu führen im
Stande iſt und das die Exiſtenz des Paares ſichert.

Alle, deren Herzen in Mitgefühl für das Unglück des ſo ſchwer-
getroffenen braven Soldaten ſchlagen, lade ich hiermit zum Beſuch
dieſes Concertes ein. Möchte die Theilnahme eine recht große ſein.

Das Entrée iſt, ohne die Wohlthätigkeit zu beſchränken auf
5 Sgr. feſtgeſetzt. Billets hierzu ſind vom 21. d. M. ab bei Herrn
Kaufmann Wieſe, und am Concert Abend von 6 Uhr ab an
der Kaſſe zu haben.

v. Barnekow,
Oberſt und Commandeur des Thüringiſchen HuſarenReg. Nr. 12.

Einen Sohn achtbarer Eltern wünſcht für nächſtes Oſtern in die

Lehre Carl Ruck, Maler und Lackirer.
S z nnnnA—ADZ

gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen
in Meuſchau Nr. 16.

Nürnbergers Reſtaurakion.
Heute Mittwoch von Abends 6 Uhr ab

Saft m onW

ULospitalgarten.
Mittwoch den 20. Februar

ladet zu Salz Knochen freundlichſt ein

e C. Reinhard.Zum Sternſchießen.
Sonntag den 24. Februar c. aus einem Locale ladet freund

lichſt ein Bleier,auf dem Feldſchlößchen.
Ladenmamſells mit guten Zeugniſſen, auch Haus und Stuben

mädchen werden nachgewieſen. Kinderfrauen werden geſucht durch

e Wittwe Kupfer.Ein militairfreier Mann, welcher eine ſchöne Hand ſchreibt und
im Rechnen geübt iſt, findet Stellung und kann ſich unter abſchrift-
licher Mittheilung ſeiner Qualifications- und FührungsAtteſte
melden bei M. Förtſch in Naumburg a/S.

Geſucht wird
ein Reitknecht, der bei der Cavalerie gedient hat. Näheres Merſe
burg, Unteraltenburg, im Hauſe des Kaufmann Teichmann.

Wenn das junge Mädchen, welche am 28. Januar bei mir eine
Kohlenplätte lieh, mir dieſelbe bis Sonntag nicht wieder bringt,
ſo werde ich dieſelbe polizeilich abholen laſſen.

J. F. Volkmann.
Ein Packet in grauem Papiere iſt am vergangener Mittwoch

von der Gotthardtsſtraße bis auf den Bahnhof verloren gegangen;
der ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe gegen eine gute Belohnung
bei Herrn Hädrich abzugeben.

Am Sonntag den 10. Februar wurde auf der Funkenburg ein
ſchwarz ſammetnes und mit Perlen benähtes Damengeldtäſchchen
verloren. Der Finder wolle es in der Exped. d. Bl. abgeben.

Den 13. d. M. Abends 5 Uhr iſt vom Schloßgarten bis auf den
Altenburger Damm ein Pelzkragen verloren gegangen. Der Finder
wird gebeten, denſelben gegen angemeſſene Belohnung Gotthardts-
ſtraße Nr. 149 abzugeben.

Vom Grabe zurückgekehrt unſers älteſten geliebten Sohnes
Julius, 13 Jahr alt, ſagen wir allen unſern lieben Freunden
und Bekannten, ſowie der Schuljugend und deren Lehrer, für die
ſchöne Ausſchmückung des Sarges mit Kränzen und Blumen, ſowie
für die zahlreiche Theilnahme und Begleitung zu ſeiner letzten Ruhe
ſtätte, vorzüglich aber dem Herrn Paſtor Fleiſcher für ſeine am
Grabe gehaltenen ſchönen Troſtesworte unſern herzlichſten Dank!

Löpitz, den 18. Februar 1867.
Die trauernden Eltern Lippold und Frau.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Paeuat.
Stadt. Geboren: dem Handarb, Hauck ein Sohn dem Bürg. und Bar

bierherrn Brandin ein Sohn dem Handarb, Pohle eine Tochter dem Weber
Quarg ein Sohn ein außerehel, Sohn. Geſtorben: die nachgel. Wittwe
des Maurergeſ. Schmidt, 77 J. 6 M. alt, an Altersſchwäche der 2. Sohn des
verſtorb. Handelsm, Eichler, 38 J. alt, am Blutſchlag der Bürg., Handſchuh
macherm, und Bandagiſt Prall, 50 J. 9 M. alt, an Gehirnerweichung der
Böttchergeſ. Kretzſchmar, Sohn des Handelsm. G. Kretzſchmar, 27 J. 3 M. alt,
an Bruſtkrankheit,

Donnerſtag Abends 7 Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.
Neumarkt. Getrauet: der Lohgerbergeſ. Thiele mit J. W.'Götze, Ge-

ſtorben: der jüngſte Sohn des Roßhändlers Stephan, 1 J. 3 T. alt, am Zahnen
die Ehefrau des emer. Schullehrers Hofmeiſter, 72 J. alt an Altersſchwäche.
3 Altenburg. ne au S 37 e Frohböſe mit E. W. C.

wanziger. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Polizei Sergeanten Fel5 M. 3 T. alt, an Krämpfen. ß Bern ß Felgentren

Katholiſche Kirche. Geboren: dem Weber Titz ein Sohn.

Die Arbeiter, Minderbemittelten, Soldaten c. können auf
die Billigkeit und die Geſundheit ſo ausgezeichnet befördernden Eigen-
ſchaften des vom Prof. Dr. Bock empfohlenen Robert Frey
gang ſchen Volks Geſundheits-Branntweins nicht oft genug
aufmerkſam gemacht werden denn vor andern Branntweinen Nord
häuſer Korn ze.) beſitzt derſelbe die großen Vorzüge, daß er billiger
und vermöge ſeiner ernährenden und ſtärkenden Beſtandtheile:
Eiſen, Malz, Zuckerund Pflanzenbitterſtoff, auch geſünder



als andere Branntweinſorten iſt. Dabei hat er einen lieblichen Ge
ſchmack, hinterläßt keinen Schnaps Nachgeruch und wird zu dem
billigen Preis von nur 6 per Quart verkauft.

Denſelben führen C. H. Schultze sem. S Sohn, Roßmarkt.

Das Wahlreſultat im Wahlbezirk Merſeburg Querfurt nach
der Feſtſtellung vom 16. Februar war folgendes.

Wähler 25376
davon haben geſtimmt 19316

ungültig waren 109
bleiben 19207abſolute Majorität 9604
davon haben erhalten 7111 v. Helldorff (conſerv.)

2428 Jordan (altliberal)
9664 Wölfel (democratiſch)

1 Graf Bismarck,
1 von Helldorff sen. Bedra,
1 Forſtmann,
1 Henſel

Sa. 19707 wie oben.
Dios Reſultat hat vielſeitig überraſcht. Die Fortſchrittspartei

oder Democratie hat ihren Candidaten mit nur 60 Stimmen
Majorität durchgebracht. Die altliberale Partei hat in ähnlicher
Weiſe wie bei der Abgeordnetenwahl im Sommer 1866 nur ver-
hältnißmäßig wenig Stimmen gehabt. Der conſervative Candidat
hatte Anno 1863 nur 74 Stimmen gegen ca. 300 Stimmen des
democratiſchen Candidaten. Jm Sommer 1866, ſoviel wir uns
erinnern hatte der conſervative Candidat 155, der democratiſche
235 Stimmen. Es ſtellt ſich hiernach ſo daß der conſervative Can
didat Anno 1863 ca. Anno 1866 ca. Anno 1867 ca.

der Stimmenzahl hatte, welche auf den democratiſchen Candi-
daten gefallen iſt, genauer ca. 25, 66 und 73 Procent.

Alſo iſt auch auf conſervativer Seite einmal „Fortſchritt“ vorhanden.
Es bleibt nur zu bedauern, daß das Dazwiſchentreten einer neuen
Partei, wenn auch gewiß in wohlmeinender Abſicht, die Stimmen
nur zerſplittert hat. Der einzige Troſt iſt, daß mit ihrer Hülfe die
Fortſchrittspartei, welche Anno 1866 noch 59 Procent aller Stim
men hatte, auf 50 00 Procent geſunken iſt. Für die Zukunft wäre
daher Einigung mit den Conſervativen zu wünſchen.

Die Prov. Corr. ſchreibt:
Geiſt und Weſen des letzten Landtages.

Die jüngſte Landtags Sitzung war eine der arbeitvollſten und
zugleich eine der fruchtbarſten, welche jemals in Preußen ſtattgefunden
haben. Mit Befriedigung und Dank hat Se. Majeſtät der König
auf den Verlauf derſelben zurückgeblickt, mit freudiger Anerkennung
wird der glückliche Erfolg überall von der öffentlichen Stimme
begrüßt.ß Mit Recht wird darauf hingewieſen daß durch dieſe Seſſion

das Anſehen und das Gewicht der Landesvertretung erhöht, die Ent-
wickelüng unſers Verfaſſungslebens gefördert worden ſei.

Je mehr die aufrichtigen Freunde unſerer Staatseinrichtungen
ſich eines ſolchen Ergebniſſes erfreuen, deſto ernſter werden ſie zu
prüfen haben, worauf der günſtige Erfolg beruht und wie er erreicht
worden iſt, denn nur bei richtiger Erkenntniß der Grundlagen des
Erfolges iſt zu hoffen, daß derſelbe ſich dauernd befeſtige, jede Täu
ſchung über die Urſachen deſſelben würde auf neue Jrrwege und zu
neuen Mißerſolgen führen.

Das einträchtige Zuſammenwirken mit der Regierung iſt es
allein, wodurch die Landesvertretung Segen für das Land, Aner-
kennung und erhöhtes Anſehen für ſich ſelbſt gewonnen hat.

Wie die Thätigkeit der früheren vier Jahre darum geſcheitert
war, weil das Abgeordnetenhaus das von der Regierung ſtets erſehnte
und dringend erbetene Zuſammenwirken von der Hand wies, ſo hat
die jüngſte Seſſion dagegen reiche Früchte gebracht, weil jetzt erfüllt
worden iſt, was der Miniſter Präſident Graf Bismarck bereits in
der Eröffnungsrede vom 14. Januar 1863 als die Grundlage alles
erſprießlichen Wirkens bezeichnete, daß nämlich „die geſetzgebenden
Gewalten unter gegenſeitiger Achtung ihrer verfaſſungsmäßigen Rechte
in der Förderung der Macht und Wohlfahrt des Vaterlandes ihre
gemeinſame Aufgabe finden.

Jn gleichem Geiſt und Sinn ſchloß Graf Bismarck die Eröff-
nungsrede am 15. Januar 1866 mit den Worten: „Die Regierung
Sr. Majeſtät lebt der Ueberzeugung, daß bei einer unbefangenen,
leidenſchaftsloſen und rein ſachlichen Prüfung deſſen, was ihr zu
erreichen vergönnt geweſen, wie deſſen, was ſie mit Hülfe der Landes-
Vertretung noch erſtrebt, genug der Zwecke und Ziele gefunden
werden müſſen, in denen alle Parteien ſich eins wiſſen. Werden
Sie, meine Herren, von dem Wunſche getragen, dieſe Einigungspunkte
u ſuchen und feſtzuhalten, ſo wird Jhren Berathungen Segen undErfel nicht fehlen.

Dieſe Hoffnung iſt erſt in Erfüllung gegangen, nachdem das

Abgeordnetenhaus unter den Eindrücken der erſten großen Ereigniſſe
des letzten Jahres durch neue Wahlen erheblich verändert war und
nachdem der Siegesdonner von Königgrätz und die reichen Erfolge
der preußiſchen Politik eine tiefe Wirkung in allen Kreiſen des Volkes
hervorgebracht hatten der ſich auch das Abgeordnetenhaus nicht ent
ziehen konnte. Jn dem Vertrauen, daß nach ſolchen Ereigniſſen
und bei der veränderten Zuſammenſetzung des Hauſes die Verſtändi-
gung gelingen müſſe, bot die Regierung am Beginn der jetzigen
Seſſion von Neuem die Hand zu einem wahren dauerhaften und
fruchtbaren Frieden mit der Landesvertretung. Durch die Ertheilung
der Jndemnität wurde der Friede geſchloſſen, und der Verlauf der
Seſſion hat denſelben in der That alsbald zu einem fruchtbaren
werden laſſen.

Zu den bewußten oder unbewußten Täuſchungen aber welche
in Bezug auf den Verlauf und Zuſammenhang der Seſſion verbreitet
werden, gehört auch die Behauptung, als ſei es die alte Mehrheit
der Fortſchrittspartei, welcher die günſtigen Erfolge der jüngſten
parlamentariſchen Thäthigkeit zu danken ſeien.

Es iſt wichtig, daß ſich das Volk durch ſolche Darſtellungen
nicht täuſchen laſſe.

Diejenige Mehrheit des jetzigen Abgeordnetenhauſes welche ſich
mit der Regierung vereinigte, um den Zwieſpalt der letzten Jahre
zu beſeitigen und eine gemeinſam erſprießliche Thätigkeit zu üben,
iſt in ihrer Zuſammenſetzung weit verſchieden von der Mehrheit
der letzten vier Jahre.

Den feſten Kern derſelben bildete eine Zahl von etwa 130 con-
ſervativen Abgeordneten, welche durch die letzten Wahlen ins Abge-
ordnetenhaus gelangt waren; mit ihnen vereinigten ſich zur entſchie
denen Durchführung einer Politik der Verſöhnung die gleichfalls
vermehrten Mitglieder der gemäßigten alt liberalen Partei. Bei
den wichtigſten Entſcheidungen aber trat zu dieſen beiden Parteien
eine wechſelnde Anzahl (30 bis 40) von ſonſtigen Anhängern der
Fortſchrittspartei hinzu. Das waren die Beſtandtheile der Mehrheit,
welche dem Lande den Frieden und heilſame Geſetze gegeben hat.
Die Mehrheit der fortſchrittlichen Abgeordneten dagegen widerſtrebte
ebenſo der Ertheilung der Jndemnität, durch welche der Friede
wieder hergeſtellt wurde, wie den wichtigſten Beſchlüſſen, welche
zur Förderung der Macht und der Wohlfahrt des Landes gefaßt
wurden. Ja, die eifrigen Anhänger der Fortſchrittspartei machen den-
jenigen ihrer ſonſtigen Genoſſen, welche aus patriotiſchen und natio-
nalen Gründen der Regierung die Hand zum Frieden geboten haben,
fort und fort den bitterſten Vorwurf daraus.

Alſo nicht die Fortſchrittspartei hat die jetzigen Erfolge erreicht,
dieſe ſind vielmehr von allen gemäßigten Beſtandtheilen des Hauſes
gegen die Fortſchrittspartei errungen worden.

Die vierjährige Thätigkeit der Fortſchrittspartei war in Wahr
heit geſcheitert eine fruchtbringende Thätigkeit iſt erſt wieder möglich
geworden, nachdem die alte Mehrheit zertrümmert und geſpalten war.

Soll der Friede aber ein dauerhafter werden, ſo müſſen alle
Theile in der Förderung der Macht und der Wohlfahrt des Vater-
landes auch ferner ihre gemeinſame Aufgabe finden.

Nicht in dem Streben nach größeren Rechten, ſondern in dem
ehrenvollen und fruchtbringenden Wetteifer für das öffentliche Wohl
liegt die Quelle des Anſehens und wirklicher Macht für die Staats
körper: die höhere Geltung, welche das Abgeordnetenhaus durch
vierjährige hartnäckige Kämpfe um vermeintliche Verfaſſungsrechte
vergeblich zu erſtreiten verſucht hat, iſt demſelben durch die ſegens-
reichen Beſchlüſſe der letzten Seſſion unbeſtritten und unter herzlichem
Danke des Königs zu Theil geworden.

Jn dieſem Erfolge liegt ein deutlicher Hinweis auf die Wege,
auf welchen die Befeſtigung und Entwickelung unſeres Verfaſſungs-
lebens ferner zu erſtreben iſt. Jn dem Maaße, in welchem die
Landesvertretung ſich durch nützlichen Gebrauch ihrer Befugniſſe
wirkliche Verdienſte um die Macht und um die Wohlfahrt des Vater-
landes erwirbt, wird ſie ihr Anſehen und ihre Stellung dauerhaft
befeſtigen und erhöhen durch Erneuerung müßigen und unfruchtbaren
Streites über allgemeine Verfaſſungsſätze würde ſie ihre geſammte
Wirkſamkeit lähmen und aufs Spiel ſetzen.

Die erfreulichen thatſächlichen Erfolge der preußiſchen Landes
vertretung werden auch dem Reichstage des Norddeutſchen Bundes
ein Anlaß und Antrieb ſein, durch entſchloſſenes thatkräftiges Zu-
ſammenwirken mit der Regierung den Dank des deutſchen Volkes
zu erringen. Niemals waren einer Verſammlung ſo klare, beſtimmte
Ziele für die Hebung nationaler Wohlfahrt und Kraft vorgezeichnet,
wie dem kommenden Reichstage: bei ſeiner ganzen Aufgabe, wie ſie
ihm unſere Regierung in Uebereinſtimmung mit ihren Verbündeten
entgegenträgt iſt kein Punkt, der nicht ſeine unmittelbare practiſche
Bedeutung für die Entwickelung der Macht und des Gedeihens unſeres
Volkes hätte.

Möge derſelbe Geiſt beſonnener Einſicht und patriotiſcher Hin
gebung, der die Mehrheit des letzten preußiſchen Landtages beſeelte,
auch die Berathungen des kommenden Reichstags erfüllen zum
dauernden Segen des deutſchen Vaterlandes!

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

werde
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